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Im Sommer 2022 wurde von der Universitäts-
leitung entschieden, dass bestehende Doku-
mentenmanagementsystem (DMS) Alfresco bis 
Ende 2023 abzulösen und als neues System 
documents von der Firma d.velop einzuführen. 
Das Gesamtprojekt DMS documents ist zu-
nächst auf fünf Jahre angelegt und konzipiert 
(2022-2026). Verankert ist es im Ressourcen-
management. 

Documents soll zu einem zentralen System 
werden für den Umgang mit digitalen Do-
kumenten. Gleichermaßen soll es Arbeits-
prozesse unterstützen durch automatisierte 
Workflows und durch die Anbindung an elek-
tronische Fachverfahren. Bei der Einführung 
ist die Vernetzung von DMS und Prozess ein 
wesentliches Kriterium. Viele laufende und 
auch künftige Projekte, die sich mit dem The-
ma Digitalisierung beschäftigen, stehen damit 
in einer direkten oder indirekten Verbindung zu 
diesem System.

Die Einführung läuft dabei in einer engen 
Abstimmung mit den jeweiligen Fachabteilun-
gen innerhalb der Universität. Das heißt, die 
Fachabteilungen erarbeiten und verschriftli-
chen Anforderungen, die sie an das System 
haben, helfen bei der Identifizierung, Defi-
nierung und Optimierung von Prozessen und 
tragen so dazu bei, das System praxisnah 
auszugestalten. 

Die Digitalisierung bislang analoger Geschäfts-
gänge und deren Anpassung auf eine digitale 
Arbeitspraxis fordert dabei Offenheit und ein 
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Um-/Neudenken gewohnter Arbeitspraktiken. 
In documents werden Daten und Dokumente 
nicht nur abgelegt, sondern diese sind in „Be-
wegung“ und laufen über Abteilungsgrenzen 
hinweg. Das DMS wird damit zu einer Dreh-
schreibe, zu einem Ausgangs- und Zielsystem, 
für viele an der Universität laufenden Verwal-
tungsprozesse. Die Einführung und die Nutz-
barmachung des DMS für die gesamte Univer-
sität beansprucht deshalb nicht nur finanzielle 
und personelle Ressourcen, sondern in glei-
chem Maße auch Zeit. Entsprechend gliedert 
sich das Gesamtvorhaben in Teilprojekte, die 
schrittweise das System technisch und fachlich 
aufbauen und damit auch die jeweils beteiligten 
Akteure mitnehmen und beteiligen.

Die konkrete Planung sieht vor, dass zunächst 
die Themen Elektronische Rechnungsverarbei-
tung, Elektronische Studierendenverwaltung 
sowie die Ablösung des DMS Alfresco umge-
setzt werden sollen. Ebenso in Planung ist 
die Digitalisierung des Einstellungsprozesses. 
Dadurch, dass auch an allen anderen Universi-
täten im Land das System künftig genutzt wer-
den wird, sind die Herausforderungen, die mit 
der Einführung des DMS in Zusammenhang 
stehen, überall gleich. Entsprechend ist eine 
hohe Bereitschaft für einen Austausch und die 
Zusammenarbeit spürbar, was für die erfolgrei-
che Projektdurchführung ein wichtiger Baustein 
sein wird. Insgesamt kommt documents in den 
nächsten Jahren eine wesentliche Rolle bei der 
weiteren Digitalisierung der Verwaltungsarbeit 
zu.




